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Das Shure SM7B als ewigen Geheimtipp zu titulieren, ginge an der

Realität vorbei: Gerade in amerikanischen Studios gehört es zur ab-

soluten Standardausstattung, und zwar quer durch alle Genres von

Country über Rock bis HipHop und Spoken Word. Dass es in Euro-

pa nie dieselbe Popularität erlebt hat, mag an der Preispolitik ge-

legen haben: Es wurde hierzulande deutlich teurer angeboten als 

im Shure-Mutterland USA. Bisher! Denn vor Kurzem hat Shure

Deutschland den Preis drastisch gesenkt. Mit einem Straßenpreis

von ca. 400 Euro gehört das Shure SM7B nun zu den günstigsten

Studiostandards überhaupt.

Legendär
Kann man über das SM7B schreiben, ohne auf den jüngst verbliche-

nen Michael Jackson zu sprechen zu kommen? Unmöglich! Von  allen

seinen Mikrofonen wählte der legendäre Toningenieur Bruce Swedien

zielsicher – und der Mann besitzt eine ausgedehnte Sammlung – das

SM7 aus, um die Lead-Vocals für Jacksons Megaseller Thriller auf-

zunehmen. Vom heutigen SM7B unterscheidet sich das originale

SM7 übrigens nur in der verbesserten Brummunterdrückung. Ei-

gentlich ist das Shure SM7B nämlich ein Broadcast-Mikrofon für

Radiosprecher, und in solchen Umgebungen stehen häufig einstreu-

freudige Bildschirme. Anders als die großen Sendeanstalten hierzu-

lande bevorzugen die unzähligen, oft winzigen amerikanischen Radio-

stationen bis heute meist Tauchspulmikros, sind diese doch sowohl

in der Anschaffung als auch im Service kostengünstiger als die

schmutz- und feuchtigkeitsempfindlichen Kondensatormikros. Das

hat dem SM7 manche Film- und TV-Rolle eingebracht, etwa in der

Kultserie Ausgerechnet Alaska (Northern Exposure) als Sprecher-

mikro von „Chris in the Morning”.

Ähnlich wie sein Pendant RE-20 von Electro-Voice wurde das SM7

aber immer auch für die Musikproduktion zweckentfremdet. Be-

sonders häufige Verwendung findet es seit jeher als Gesangsmikrofon

für Rock-Shouter wie James Hetfield von Metallica, aber auch Bono

von U2 und Anthony Kiedis von den Red Hot Chili Peppers zählen zu

den prominenten Usern. Daneben findet es zudem auch als Allround-

Instrumentenmikrofon Verwendung.

Konzept & Konstruktion
Seine Herkunft als Sprechermikrofon sieht man dem SM7B auf An-

hieb an: Die Gabelaufhängung mit dem integriertem XLR-Anschluss

ist für Kopfüber-Montage an einem radiotypischen Schwenkarm kon-

struiert. Für den Einsatz am normalen Mikrofonständer sollte man,

wie im Manual beschrieben, das Mikro aus der Halterung nehmen

und umgedreht wieder einbauen, sodass die Ausgangsbuchse auf der

Rückseite des Stativgewindes zu liegen kommt.

Mit seiner beinahe zylindrischen Form strahlt das SM7B eine schlich-

te Eleganz aus. Anders als ein typisches Großmembran-Kondensator-

mikrofon wird dieses dynamische Studiomikro nicht von der Seite,

sondern von vorn besprochen. Die Front wird von einem dünnen

Schaumstoff-Poppschutz geschützt; ein dickerer Schaumstoff-Wind-

schutz befindet sich im Lieferumfang, ist aber in den seltensten Fäl-

len wirklich vonnöten. Shure empfiehlt den zusätzlichen Windschutz

auch als Klangalternative für besonders grelle Stimmen.

Nimmt man den Poppschutz ab, offenbart sich sogleich die ebenso

einfache wie clevere Konstruktion. Die Kapsel befindet sich nämlich

nicht ganz vorn, sondern um etwa fünf Zentimeter nach innen versetzt

in einem offenporigen Käfig aus Lochmetall. Somit wird der Sänger/

Sprecher zum Abstandhalten gezwungen; man kann der Kapsel gar

nicht so nahe kommen wie der eines SM57 oder SM58. Und wie je-

der Mikrofonkenner weiß: Etwas Lippenabstand ist Grundvoraus-
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Sie hören das Shure SM7B im direkten Vergleich zum Neumann TLM 103 in
Vokalanwendung. Zur realistischen Beurteilung im Mixkontext steht Ihnen
ein Backing-Track zur Verfügung.

www.soundandrecording.de

Dynamisches Studiomikrofon

Shure SM7B
Dynamische Studiomikros gehören zu den 
stillen Helden. Alle reden von Groß membran-
Kondensatormikrofonen, dabei  wurden die
Lead-Vocals vieler Topproduktionen mit 
dem Shure SM7B aufgenommen.
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setzung für einen überzeugenden Stimm-

klang mit guter Balance und klaren, unver-

zerrten Konsonanten. Stichwort SM57: Ent-

gegen anders lautenden Gerüchten ist die

Kapsel bzw. Cartridge des SM7B nicht iden-

tisch mit der des SM57. Obwohl gewisse

konstruktive Ähnlichkeiten vorhanden sind,

gibt es eine Reihe von Unterschieden, so ar-

beitet die SM7B-Cartridge mit einer etwas

höheren Impedanz und ohne den für die cha-

rakteristischen, leicht nasalen SM57-Mitten

mitverantwortlichen Step-up-Ausgangsüber-

trager.

Auf seiner Rückseite bietet das Shure SM7B

zwei nur mittels eines Schraubenziehers zu

betätigende Schalter, mit denen sich die Bäs-

se und Hochmitten auf den Besprechungsab-

stand bzw. die Stimmfarbe abstimmen lassen.

Dazu bedient sich das SM7B einer passiven

Filterschaltung aus Hochpass und Glocken-

filter – Letzteres hat seine Einsatzfrequenz

genau dort, wo die Tauchspulkapsel ihre Re-

sonanzfrequenz aufweist. Aktiviert man das

Glockenfilter (Stellung „Flat”) entsteht durch

Kompensation der Shure-typischen Präsenz-

anhebung ein annähernd linearer Frequenz-

gang. Simpel, aber wirksam!

Praxis
Das SM7B ist mit seiner Empfindlichkeit von

nur 1,12 mV/Pa ein sehr „leises” Mikrofon

und erfordert einen hochwertigen Mikrofon-

Clever: Fünf Zentimeter Lippenabstand sind beim Shure SM7B bereits fest eingebaut.

Über eine passive Filterschaltung lässt sich Einfluss auf die Basswiedergabe und
die Präsenzen nehmen.
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vorverstärker, der auch in hohen Gain-Ein-

stellungen noch gut klingt und rauscharm ar-

beitet. Für Sprache oder mittellaute Sänger

sind knapp 60 dB Verstärkung vonnöten.

Seine wahre Stärke sind aber ohnehin eher

laute Stimmen. Überhaupt ist das SM7B

eher ein „Männermikro”; butterweich hin-

gehauchte Crooner-Vocals oder sexy Frauen-

stimmen sind nicht sein wahres Element.

Mit seinem geschickt implementieren Zwangs-

Lippenabstand ist das SM7B die ideale Be-

setzung für notorische „Mikrofonfresser”.

Sehr überzeugend ist auch der dünne Schaum-

stoff-Poppschutz, der nicht nur überaus ef-

fektiv Plosivlaute entschärft, sondern über-

dies mit seiner weichen Oberfläche Verlet-

zungen vorbeugt und auch bei Lippenberüh-

rung kaum Geräusche von sich gibt. Damit

ist das SM7B eine ausgezeichnete Wahl 

für Rock-Shouter, die mit diesem Mikro im 

Studio ähnlich energetisch agieren können

wie mit ihrem gewohnten Bühnenmikro. Das

macht das dieses dynamische Studiomikro

zum beinahe unverzichtbaren Problemlöser

für das ansonsten nicht immer glücklich ver-

laufende Zusammentreffen „Rampensau meets

Recording Studio”. 

Klanglich liegt das SM7B etwa auf halbem

Weg zwischen einem guten Tauchspulmiko-

fon für die Bühne und einem Großmembran-

Kondensatormikro. Es besitzt deutlich vol-

lere Bässe als etwa ein Shure SM58, die

Mitten wirken weniger nasal und die Höhen

etwas feiner. Insgesamt macht das SM7B ei-

nen erwachseneren und gediegeneren Ein-

druck als seine günstigeren Verwandten SM57

und SM58. Und doch bleibt dieser gewisse

Shure-Faktor, jene Festigkeit und Durchset-

zungskraft in den Mitten und Präsenzen, die

Großmembran-Kondensatormikros oft ver-

missen lassen. Kurzum, das SM7B hat mehr

Rock’n’Roll und Schmiss als die meisten

Studiomikros. Genau das werden auch Rap-

per am SM7B zu schätzen wissen. Das Teil

knallt! Zudem ist es wenig zischel-anfällig.

Für etwas muffige Stimmen empfiehlt es

sich, den Poppschutz abzunehmen; selbst

mit der nackten Kapsel, nur durch ihren

Metallkäfig geschützt, bleibt das SM7B re-

lativ unempfindlich für Popplaute.

Durch seine angenehmen Handling-Eigen-

schaften, aber auch, weil es recht wenig

Raumklang einfängt, ist es zudem ein sehr

gutes Mikro für Homerecording in akustisch

suboptimaler Umgebung. Daneben wird es in

vielen Studios für live-ähnliche Setups ein-

gesetzt, wenn Gesang und Instrumente ge-

meinsam aufgenommen werden. Weil das

SM7B so gut mit minimalen Lippenabstän-

den zurechtkommt, kann man auch unter

solch schwierigen Bedingungen eine recht

saubere Gesangsspur aufzeichnen.

Die beiden Klangfilter erweisen sich in der

Praxis als sehr nützlich. Die gut dimensio-

nierte Bassabsenkung hilft, zum Dröhnen nei-

gende Stimmen in den Griff zu bekommen.

Im „Bright”-Setting sorgt die natürliche

Präsenzanhebung der Kapsel für Durchset-

zungskraft; Tendenziell harte Stimmen ent-

schärft das Präsenzfilter im „Flat”-Setting.

Im Zweifelsfall sollte man eher Letzteres

wählen, denn der durch das abgestimmte

Passivfilter begradigte Frequenzgang lässt

sich in der Nachbearbeitung besser mittels

EQ formen.

Ansonsten eignet sich das SM7B auch für

allerlei Instrumente. Delikat gezupfte Ny-

lonsaitengitarren sind dabei weniger sein

Metier als laute elektrische Instrumente und

Percussion. Das SM7B ist ein prima Mikro

zur Gitarren- und Bassverstärkerabnahme.

Hier kommt ihm auch wieder sein Präsenz-

filter zugute, denn so gut die Shure-typische

Betonung der Hochmitten auch oft klingt,

man sollte sie nicht auf allen Signalen ha-

ben. Insofern ist das SM7B noch etwas uni-

verseller zu verwenden als sein ungleich gün-

stigeres Brüderchen SM57. Die primäre An-

wendung, für die man sich dieses Mikrofon

zulegt, ist und bleibt aber die menschliche

Stimme.

Fazit
Das Shure SM7B ist ein tolles Mikrofon, das

gerade unter erschwerten Bedingungen und

in akustisch suboptimalen Umgebungen aus-

gezeichnete Ergebnisse liefert. Kaum ein

Mikro ist so wenig poppempfindlich wie das

SM7B, und kaum ein Studiomikro ist so we-

nig divenhaft im Handling. Von Voiceover bis

infernalischem Death-Metal-Gekreische macht

es so ziemlich jede vokalistische Anwendung

mit. Dabei bleibt das SM7B immer ganz

down-to-earth. Es ist kein magisches Wun-

dermikrofon, das Stimmen auf Überlebens-

größe aufbläst, auch für zarte Stimmchen

eignet es sich weniger gut. Das SM7B ist ein

Kumpeltyp – und genau das macht es zur be-

vorzugten Wahl all jener, die wissen, dass es

vor allem auf die künstlerische Performance

ankommt. Insofern ist das, was das SM7B

zu etwas Besonderem macht, gar nicht mal

sein wirklich hochwertiger und universeller

Sound, sondern dass es dem Künstler und

seiner Performance nicht im Weg steht. Ach

ja, so ganz nebenbei ist das SM7B natürlich

auch ein echtes Arbeitspferd im Radioein-

satz, das insbesondere für kleinere Privat-

sender oder Uni-Radios eine kosten effektive

Alternative zum Großmembran-Kondensa-

tormikro darstellt.

Da freut es umso mehr, dass dieses Profi-

Tool nun endlich auch in deutschen Landen

zum korrekten Kurs angeboten wird. USA-

Reisende werden aufatmen: Endlich wieder

ausreichend Platz im Koffer für das beliebte

Schmuggelgut mit Levis-Sticker! ¬

Text: Andreas Hau, 

Fotos: Dieter Stork, Andreas Hau
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Hersteller / Vertrieb:
Shure / Shure Deutschland
Internet: www.shure.de
UvP / Straßenpreis:
€ 474,81 / ca. € 400,–

+ hochwertiger, eigenständiger Klang
+ angenehmes Handling
+ vielseitig verwendbar
+ sehr geringe Poppempfindlichkeit
+ Low-Cut und Präsenzschalter

– geringe Empfindlichkeit

Profil

Mit den beiden Klangschaltern lässt sich der Sound auf
den Lippenabstand bzw. die Stimmfarbe abstimmen.
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